Fleuroselect 2017 – Das Jahr der Bohne – Langfassung
2017 ist das Jahr der Bohne
Feiern Sie das Jahr der Bohne - und holen Sie sich diese Leckerschmecker in den eigenen Garten!
Jeder kann Bohnen anbauen! Bohnen gehören zu den mit am einfachsten gelingenden Gartengenüssen. Frisch gepflückt aus dem Garten, sind sie eine wahre Delikatesse! Obendrein haben sie hübsche Blüten.

Im Garten Bohnen selbst anzubauen, gelingt einfach, macht riesig Spaß und bringt eine üppige Ernte.
Bohnen sind attraktive Gartenpflanzen. Feuerbohnen beispielsweise, werden noch heute ihres hohen Schmuckwertes wegen gerne gepflanzt. Und die meisten Bohnenblüten sind üppige Nektartränken für nützliche Garteninsekten, allen voran Bienen und Hummeln.

Ob Sie nun lieber die eleganten Stangenbohnen mit zarten, bleistiftrunden Hülsen mögen, die schon früh reifenden Buschbohnen mit breiten Hülsen oder aber erst im Spätsommer die ausgereiften, trocken gewordenen Bohnenkerne ernten möchten - es gibt Bohnensorten für jeden Garten, jeden Bohnengärtner und jede Verwendungsvorliebe.

Bohnen ziehen Sie ganz einfach aus Samen. Über Bohnensaatgut hinaus, bieten manche Gartencenter im Frühjahr auch junge Bohnenpflanzen zum Weiterkultivieren an.
Perfekt für Bestäuber:
· Alle Bohnenarten und -sorten brauchen Insekten, welche die Bohnenblüten bestäubend - nur so wachsen Bohnenhülsen mit Bohnenkernen darin.

· Seien Sie nett zu den Bienen und pflanzen sie weitere Bienenweidepflanzen in den Garten - je mehr insgesamt, desto eher fliegen die nützlichen Gartenhelfer auf Ihren Garten!

· Verwenden Sie tunlichst keine Pestizide in Ihrem Garten. Das macht Ihren Garten zu einem besseren Ort auf dieser Welt - und sie genießen gesunde, unbelastete Nahrung aus eigenem Anbau.
Platz ist überall
Wenn Sie nur einen kleinen Garten haben, vieleicht auch nur eine Terrasse oder einen Balkon, können Sie Bohnen trotzdem anbauen. Irgendeine vertikale Fläche - schon eine Wand am Balkon reicht dazu aus. Lassen Sie dort Stangenbohnen oder die hübsch rot blühenden Feuerbohnen an einem Spalier, einem Netz oder auch nur an Fäden empor steigen.
Als Pflanzgefäß dient einfach ein Trog oder Kübel. Knipsen Sie die Triebspitze der Bohne ab, sobald sie die gewünschte Endhöhe erreicht hat - oder sie wächst immer weiter und Sie landen damit, wie in dem berühmten Bohnenmärchen "Hans und die Bohnenranke", irgendwo im Himmel.
Ist die Wuchshöhe von vornherein eingeschränkt, dann pflanzen Sie statt Kletter- oder Feuerbohnen besser Buschbohnen. Die wachsen kaum 40 Zentimeter hoch, kompakt und sie bilden büschelweise Bohnen im Bleistiftformat. Im Samenfachhandel findet man aber auch Saatgut für Mini-Kletterbohnen, die leicht in Töpfen oder Blumenkästen gezogen werden können.

Nachbarn als Bestäubungshelfer
Alle Bohnenblüten müssen befruchtet werden, um die leckere Bohnenernte wachsen zu lassen. Hummeln sind die besten Befruchter für Stangen- und Feuerbohnen. Sie passen prima in deren im Vergleich zu Buschbohnen größeren Blüten. So gelangen sie an den Nektar und übertragen dabei den Pollen von Blüte zu Blüte.
Sie locken umso mehr Bestäuberinsekten in Ihren Garten, je blütenreicher und damit attraktiver Sie ihn für die Nutzinsekten gestalten. Unterpflanzen Sie Ihre Bohnen deswegen mit beispielsweise Brunnenkresse. Deren große leuchtenden Blüten wirken auf diese Insekten wie Signalflaggen: "Hier gibt es reichlich Nektar und Pollen zu holen!" Weitere geeignete blütenreiche Bohnenbegleiter sind z.B. auch Kosmeen, Boretsch und Sonnenblumen.
Blühend bunte Bohnenideen
Längst nicht alle Bohnen sind nur grün! Einige Stangen- oder Feuerbohnensorten haben z.B. purpurrote Blüten und dunkel purpurn gefärbte Hülsen, die Farbe nicht nur ins Beet bringen, sondern auch auf Tisch und Tafel. Die meisten bunten Bohnen verlieren aber beim Garen leider ihre Farbe.
Während nun gerade die Feuerbohnen wunderbar rote Blüten zeigen (sie wurden ursprünglich sogar speziell ihres hohen Zierwerts wegen angepflanzt!), gibt es bei den klassischen Stangenbohnen auch solche mit strahlend weißen Blüten. Mischen Sie in Ihrem Bohnengarten doch einmal rot oder weiß blühende Bohnensorten miteinander! Das bringt Farbe in den Garten und zieht noch mehr summende und brummende Bohnenbefruchter an. Es gibt sogar eine purpurfarben blühende Puffbohne, die ganz besonders hübsch ausschaut und die zu den gewöhnlich weiß bis cremefarben blühenden Bohnensorten besonders hübsch kontrastiert.
Einige Bohnen, wie die so genannten Borlotti-Bohnen, begeistern mit ihren bunt getupften Bohnenkernen in Schattierungen von cremefarben bis rötlich. Statt ihrer Hülsen, verwendet man von ihnen die getrockneten Bohnenkerne. Die lassen sich prima für die an Frischgemüse arme Winterzeit als Vorrat lagern. Dann nutzt man sie in Suppen, Eintöpfen und Rezepten mit Bohnenpüree.
Nützliche Bohnentipps
· Damit Ihre Bohnen fortlaufend tragen, ernten Sie die Bohnenhülsen noch jung, d.h. bevor die Bohnenkerne darin zu schwellen beginnen. Sobald nämlich die Bohne "meint", dass sie genug für ihre Samenvermehrung getan habe, hört sie damit auf, Blüten zu bilden. Und das läutet dann das Ende Ihrer Bohnenernte ein: Die Pflanze beginnt damit, einzutrocknen.
· Sähen Sie einige Bohnen etwas später im Gartenjahr. Erst im Juni ausgesäte Kletter- oder Feuerbohnen zum Beispiel, müssen Sie zum einen nicht mehr vor Frostgefahr schützen. Zum anderen fruchten sie dann bis in den Herbst hinein mit umso leckereren, süßeren Bohnen.

· Wenn Sie nur wenig Platz zur Verfügung haben, dann lassen Sie Ihre Bohnen doch mal an einem Wigwam hochwachsen, das Sie aus Bambusstöcken oder Haselnussruten errichtet haben.
· Belassen Sie gegen Ende der Ernteperiode immer ein paar Bohnenhülsen am Strauch. Lassen Sie die ganz reif und trocken werden. Die trockenen Bohnenkerne darin, sind Ihr Saatgut für das Folgejahr.
Gesundheit!
· Bohnen sind vitaminreich, voller Ballaststoffe, Mineralien und Spurenelementen. Verglichen mit Bohnenkernen, sind grüne Bohnen - also Bohnenhülsen mit Kernen - kalorienärmer.

· Bohnenhülsen gelten als gesundes Essen, weil sie den Körper z.B. mit Antioxidantien versorgen, denen man u.a. eine positive cardiovasculäre Wirkung zuspricht.

· Um den leckeren Geschmack der Bohnen und ihren gesunden Nährwert bestmöglich zu erhalten, werden Bohnen am schonend dampfgegart.
Praktisches Bohnenwissen
Die meisten Bohnen die wir in unseren Gärten anbauen, sind nicht frosthart. Wenn Sie die Bohnen also noch vor dem letzten Frost aussäen und kultivieren, (das ist normalerweise vor den Eisheiligen, Mitte Mai, der Fall), müssen sie die Samen und die Jungpflanzen solange frostfrei halten, bis draußen keine Frostgefahr mehr besteht.
Das betrifft die rankenden Kletterbohnen und Feuerbohnen (manchmal auch Schnurbohnen genannt) ebenso, wie die Buschbohnen. Praktisch heißt das: Sähen Sie die Bohnen an einem frostgeschützten Platz aus, z.B. in einem Kleingewächshaus, am besten im April/Mai (siehe Schritt-für-Schritt-Anleitung). Später, erst im Juni gesäte Bohnen übrigens, entwickeln oftmals süßer schmeckende Bohnenhülsen. Wenn Sie den Sommer über immer mit frischen Bohnen versorgt sein wollen, sähen Sie ab April und im Abstand von jeweils zwei Wochen immer wieder neue aus.
Puffbohnen bilden bei all dem eine Ausnahme: Sie sind nicht nur frosthart, sie kommen sogar mit den rauen Bedingungen eines nasskalten Winterwetters zurecht. Sie kann man daher schon im Herbst aussäen, um im Folgejahr möglichst früh leckere, frische Bohnen ernten zu können. Puffbohnen werden direkt an Ort und Stelle in den Garten gesät. Natürlich können auch sie in Aussaattöpfen oder dergleichen vorgezogen werden, um sie später auszupflanzen. Puffbohnen können Sie also im September, Oktober, November aussäen, wahlweise im Februar / März. Ist der Winter außerordentlich kalt, profitieren die jungen Bohnen von einem schützenden Vlies das Sie so lange darüber legen, bis das Wetter sich gebessert hat.
Eine andere interessante Sache die es mit den Puffbohnen auf sich hat (und nur mit denen) ist, dass sie essbares Laub besitzen. Bevor Sie das ausprobieren müssen Sie ganz sicher sein, dass es sich dabei um die richtige Pflanze handelt! Die jungen Puffbohnenblätter können dann Eintöpfen zugefügt werden und sogar roh in Salaten gegessen werden, was Ihren Gerichten einen frischen, angenehmen Bohnengeschmack verleiht und die Salate im Geschmack noch fülliger macht. Essen Sie aber vor lauter Begeisterung nicht gleich alle Bohnensprosse - sie brauchen ja auch noch welche, damit sie Hülsen entwickeln und Bohnen tragen!
Ganz einfach selber pflanzen
Alle Bohnentypen sind unkompliziert zu kultivieren. Ihr Saatgut keimt leicht und schnell. Die folgende Anleitung passt zu allen Bohnenarten und -sorten. Beachten Sie aber, dass ausschließlich Puffbohnen frosthart sind. Alle anderen Bohnen hingegen müssen so lange frostfrei gehalten werden, bis jegliche Frostgefahr nicht mehr besteht. Puffbohnen können Sie daher ab Ende Februar / Anfang März im Freien säen. Alle anderen am besten Ende April / Anfang Mai in Aussaatgefäße im Haus, oder nach Mitte Mai im Freiland.
Bohnen anbauen - Schritt für Schritt
Für das beste Aussaatergebnis, säen Sie Bohnen wahlweise einzeln in Aussaattöpfchen oder zu mehreren in 1-Liter-Töpfen aus.
1 Befüllen Sie das gewünschte Gefäß mit Qualitäts-Aussaaterde. 

2 Drücken Sie in das Substrat kleine Gruben die doppelt so tief wie die Bohne lang sind. Am einfachsten gelingt das mit einem Saatholz, Pikierstab oder auch nur Bleistift: ein Loch pro Aussaattöpfchen oder fünf Löcher pro 1-Liter-Topf.
3 Geben Sie eine Bohne in jede Saatgrube, das schmalere Ende nach oben - so dass die Bohnensamen quasi schmal und nicht breit im Substrat liegen. Dieser Trick verringert die Gefahr, dass die Bohnen eher faulen, anstatt zu keimen.
4 Bedecken Sie die Bohnen mit etwas Aussaaterde und gießen Sie das Ganze mit lauwarmem Wasser leicht an.

5 Halten Sie die Aussaaterde feucht, aber nicht nass. Je nach Temperatur, keimen die Bohnen binnen einer bis drei Wochen - daran zu erkennen, dass sie ihre Keimblätter aus der Erde schieben.
6 Sobald die Bohnen ausreichend groß sind um mit ihnen bequem zu hantieren, pflanzen Sie sie in die endgültigen Pflanzgefäße in Ihrem Bohnengarten. Und denken Sie daran: All Ihre Bohnenpracht darf nicht eher ins Freie gepflanzt werden, bevor nach den Eisheiligen Mitte Mai keine Frostgefahr mehr besteht!
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